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Hinweis: Die Generali Bank AG ist Mitglied der Einlagensicherungsgesellschaft der dsterreichischen Banken und Bankiers. Detaillierte
Informationen sind unserem Informationsblatt zur Einlagensicherung und Anlegerentsché&digung zu entnehmen.

A. Bedingungen fiir ErtragsKonten

1. Produktbeschreibung

1.1. Das ErtragsKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden
und erhalt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Erteilung von Dauerauftragen und
SEPA-Lastschriftauftragen zu Lasten eines ErtragsKontos ist unzulassig. Sollten dennoch derartige unzulassige Buchungen beauf-
tragt werden, ist die Bank berechtigt, aber nicht verpflichtet, derartige Auftrage auszufiihren. Bei Ausfiihrung der Auftrége ist die Bank
berechtigt, ein Entgelt fir jede einzelne Transaktion zu verrechnen.

1.2. Personen, welche die Eroffnung eines ErtragsKontos bei der Bank beantragen, kdnnen zum ErtragsKonto die Ausstellung einer
ErtragsCard (im Folgenden Karte/n) mit Bankomatfunktion nach den Regelungen dieser Bedingungen beantragen und unter Verwen-
dung der Karte mit Bankomatfunktion an Geldausgabeautomaten im Rahmen des Cirrus-Service (im Folgenden Bankomaten) ein am
ErtragsKonto bestehendes Guthaben in Form von Bargeld beheben.

2. Kontovertrag und Beendigung des Kontovertrages

Der der Eroffnung des ErtragsKontos zugrunde liegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist be-
rechtigt, das Vertragsverhaltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat schrift-
lich zu kiindigen. Der Kunde ist verpflichtet, unverztglich nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses samtliche, in seinem Besitz
befindliche Karten zum gekiindigten Konto an die Bank zu retournieren. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die
Kundigung nicht bertihrt und sind zu erflllen. Die Bank ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei
Monaten ordentlich zu kiindigen. Fur Kiindigungen aus wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und 27 der Allgemeinen Geschafts-
bedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden AGB) zur Anwendung.

3.  Verfligungsberechtigung

Ein ErtragsKonto kann fir mehrere Mitinhaber eréffnet werden. Fir Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Mitinhaber zur unge-
teilten Hand. Jeder Mitinhaber allein ist berechtigt, Uber die Kontoforderung zu disponieren.

4, Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei ErtragsKonten nicht moglich.

5.  ErtragsCard (Bezugskarte mit Cirrus-Service)

5.1. Der Kunde kann mit der Eréffnung des ErtragsKontos die Ausstellung einer Karte mit Bankomatfunktion beantragen. Vorausset-
zung fur die Ausstellung der Karte ist die Eréffnung eines ErtragsKontos und die Annahme des Kartenantrages durch die Bank. Ein
ErtragsKonto kann auch ohne Ausstellung einer Karte eréffnet und gefiihrt werden. Nimmt die Bank den Kartenantrag nicht an, wird
das ErtragsKonto ohne Ausstellung der Karte eréffnet. Bei einem Gemeinschaftskonto erhalt jeder Kontoinhaber eine eigene Karte,
wenn deren Ausstellung beantragt ist.

5.2. FUr die Karte und deren Verwendung gelten die Kundenrichtlinien fir das Maestro-Service, fur Kleinbetragszahlungen ohne
Eingabe des personlichen Codes und fir das Quick-Service

6. Dispositionen

6.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen in beliebiger Héhe durch Uberweisung von einem anderen bei der Bank oder einem
anderen Kreditinstitut gefiihrten Konto auf das ErtragsKonto vornehmen. Allfallige Sonderregelungen, etwa im Zuge von Spezialpro-
dukten wahrend Aktionszeitrdumen, gehen dieser Bestimmung vor, sofern sie Abweichendes vorsehen.
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Hinweis: Die Generali Bank AG ist Mitglied der Einlagensicherungsgesellschaft der dsterreichischen Banken und Bankiers. Detaillierte
Informationen sind unserem Informationsblatt zur Einlagensicherung und Anlegerentschadigung zu entnehmen.

A. Bedingungen fiir ErtragsKonten

1. Produktbeschreibung

1.1. Das ErtragsKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden
und erhélt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Erteilung von Dauerauftrédgen und
SEPA-Lastschriftauftragen zu Lasten eines ErtragsKontos ist unzulassig. Sollten dennoch derartige unzulassige Buchungen beauf-
tragt werden, ist die Bank berechtigt, aber nicht verpflichtet, derartige Auftrdge auszufiihren. Bei Ausfiihrung der Auftrége ist die Bank
berechtigt, ein Entgelt fir jede einzelne Transaktion zu verrechnen.

1.2. Personen, welche die Er6ffnung eines ErtragsKontos bei der Bank beantragen, kénnen zum ErtragsKonto die Ausstellung einer
ErtragsCard (im Folgenden Karte/n) mit Bankomatfunktion nach den Regelungen dieser Bedingungen beantragen und unter Verwen-
dung der Karte mit Bankomatfunktion an Geldausgabeautomaten im Rahmen des Cirrus-Service (im Folgenden Bankomaten) ein am
ErtragsKonto bestehendes Guthaben in Form von Bargeld beheben.

2.  Kontovertrag und Beendigung des Kontovertrages

Der der Er6ffnung des ErtragsKontos zugrundeliegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist be-
rechtigt, das Vertragsverhéltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat schrift-
lich zu kiindigen. Der Kunde ist verpflichtet, unverzlglich nach Beendigung des Vertragsverhéltnisses samtliche, in seinem Besitz
befindliche Karten zum gekundigten Konto an die Bank zu retournieren. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die
Kundigung nicht bertihrt und sind zu erflllen. Die Bank ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei
Monaten ordentlich zu kiindigen. Fir Kindigungen aus wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und 27 der Allgemeinen Geschafts-
bedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden AGB) zur Anwendung.

3.  Verfligungsberechtigung

Ein ErtragsKonto kann fir mehrere Mitinhaber eréffnet werden. Fir Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Mitinhaber zur unge-
teilten Hand. Jeder Mitinhaber allein ist berechtigt, Gber die Kontoforderung zu disponieren.

4. Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei ErtragsKonten nicht moglich.

5.  ErtragsCard (Bezugskarte mit Cirrus-Service)

5.1. Der Kunde kann mit der Er6ffnung des ErtragsKontos die Ausstellung einer Karte mit Bankomatfunktion beantragen. Vorausset-
zung fur die Ausstellung der Karte ist die Er6ffnung eines ErtragsKontos und die Annahme des Kartenantrages durch die Bank. Ein
ErtragsKonto kann auch ohne Ausstellung einer Karte eroffnet und geflihrt werden. Nimmt die Bank den Kartenantrag nicht an, wird
das ErtragsKonto ohne Ausstellung der Karte erdffnet. Bei einem Gemeinschaftskonto erhélt jeder Kontoinhaber eine eigene Karte,
wenn deren Ausstellung beantragt ist.

5.2. FUr die Karte und deren Verwendung gelten die Kundenrichtlinien fir das Maestro-Service, fur Kleinbetragszahlungen ohne
Eingabe des personlichen Codes und fir das Quick-Service

6. Dispositionen

6.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen in beliebiger Hohe durch Uberweisung von einem anderen bei der Bank oder einem
anderen Kreditinstitut geflihrten Konto auf das ErtragsKonto vornehmen. Allfallige Sonderregelungen, etwa im Zuge von Spezialpro-
dukten wahrend Aktionszeitrdumen, gehen dieser Bestimmung vor, sofern sie Abweichendes vorsehen.
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6.2. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahmen eines Guthabens durchfuhren. Der Kunde darf das ErtragskKonto daher nicht
Uberschreiten. Lasst die Bank im Einzelfall eine Uberschreitung zu, hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preisblatt.

6.3. Der Kunde hat folgende Mdglichkeiten, Gber das am ErtragsKonto bestehende Guthaben zu disponieren:

6.3.1. Der Kunde kann Uberweisungen, unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvoraussetzungen auch im Rahmen von
TelefonBanking und InternetBanking, zu Lasten des ErtragsKontos vornehmen.

6.3.2. Verfugt der Kunde Uber eine Karte, kann er an Bankomaten Bargeld zu Lasten des Guthabens am ErtragsKonto beheben. Die
Auszahlungen kann der Kunde unter Verwendung der Karte und Eingabe der PIN entsprechend den Kundenrichtlinien fur das Maest-
ro-Service, fur Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes und flr das Quick-Service vornehmen. Ausgeschlossen
sind bargeldlose Zahlungen unter Verwendung der Karte im Rahmen des Maestro-Service sowie Zahlungen mit der Elektronischen
Geldborse im Rahmen des Quick-Service.

7. Verzinsung und Entgelte
7.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes

7.1.1. Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene
Ausgangszinssatz. Dieser wird gemaR Ziffer 7.1.2. angepasst. Ein allenfalls gewahrter hoherer Zinssatz (Sonderzinssatz) als der Aus-
gangszinssatz gilt bis auf jederzeitigen Widerruf, auBer es ist eine bestimmte Gultigkeitsdauer zugesagt.

7.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhdht):

7.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS kénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann Uberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

7.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhéngig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrags vierteljahrlich jeweils mit
Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der fir
den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fur den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste flr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.

7.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fur einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegenlber dem fir die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz geéndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der flr den nachsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der fUr den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatsachlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes geflhrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis fur die ndchste Anpassung.

7.1.2.4. Der flr eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufmannisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem Ausmal angepasst (erhdht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem flr die letzte Zins-
anpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.

7.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

7.1.3.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125 %, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125 % als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgeméas angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatsachlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gemas der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein Gber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

7.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 7.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

7.1.4. Verstandigung liber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird Uber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. Uber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes versténdigt. Die Verstéandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehért auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Veréffentlichung
im Preisaushang der Bank. Fir den Kunden glinstigere Zinsséatze bedlrfen keiner Benachrichtigung.

7.2. Die Bank hat fur die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Hohe der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

8. Kontoauszige und Kontoabschluss

8.1. Das ErtragsKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abziglich Kapitalertragsteuer dem ErtragsKonto gutgeschrieben und das ErtragsKonto mit den Anspriichen der
Bank gegeniiber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen werden als neue Einlage dem Kapital zugeschla-

noen

&5 GENERALI BANK

6.2. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahmen eines Guthabens durchfiihren. Der Kunde darf das ErtragsKonto daher nicht
Uberschreiten. Lasst die Bank im Einzelfall eine Uberschreitung zu, hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preisblatt.

6.3. Der Kunde hat folgende Mdglichkeiten, Gber das am ErtragsKonto bestehende Guthaben zu disponieren:

6.3.1. Der Kunde kann Uberweisungen, unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvoraussetzungen auch im Rahmen von
TelefonBanking und InternetBanking, zu Lasten des ErtragsKontos vornehmen.

6.3.2. Verfugt der Kunde Uber eine Karte, kann er an Bankomaten Bargeld zu Lasten des Guthabens am ErtragsKonto beheben. Die
Auszahlungen kann der Kunde unter Verwendung der Karte und Eingabe der PIN entsprechend den Kundenrichtlinien fir das Maest-
ro-Service, fur Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes und fir das Quick-Service vornehmen. Ausgeschlossen
sind bargeldlose Zahlungen unter Verwendung der Karte im Rahmen des Maestro-Service sowie Zahlungen mit der Elektronischen
Geldbdrse im Rahmen des Quick-Service.

7. Verzinsung und Entgelte
7.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes

7.1.1. Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene
Ausgangszinssatz. Dieser wird gemaB Ziffer 7.1.2. angepasst. Ein allenfalls gewahrter hoherer Zinssatz (Sonderzinssatz) als der Aus-
gangszinssatz gilt bis auf jederzeitigen Widerruf, auBer es ist eine bestimmte Gultigkeitsdauer zugesagt.

7.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhéht):

7.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS kénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann uberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

7.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhangig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrags vierteljahrlich jeweils mit
Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der fir
den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fir den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste fUr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.

7.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fir einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegentiber dem fir die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz geéndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der flr den ndchsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der flir den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatséchlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes geflhrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis fir die nachste Anpassung.

7.1.2.4. Der fUr eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufménnisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem Ausmal angepasst (erhoht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem fir die letzte
Zinsanpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.

7.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

7.1.8.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125 %, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125 % als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgemaB angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatséchlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gemas der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein Gber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

7.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 7.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

7.1.4. Verstandigung tiber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird (iber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. (iber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes verstandigt. Die Verstandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéaftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehort auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Verdffentlichung
im Preisaushang der Bank. Fir den Kunden gunstigere Zinssétze bedurfen keiner Benachrichtigung.

7.2. Die Bank hat fur die Kontofthrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Hohe der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

8. Kontoausziige und Kontoabschluss

8.1. Das ErtragsKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abzuglich Kapitalertragsteuer dem ErtragsKonto gutgeschrieben und das ErtragsKonto mit den Anspriichen der
Bank gegentiber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen werden als neue Einlage dem Kapital zugeschla-
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8.2. Der Kunde erhdlt Uber die Kontoabschliisse hinaus keine Kontoausziige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Mdglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking
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oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post tibersandt.
Hierflr ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

9.  Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschaftsbedingungen

9.1. Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang
der Mitteilung der angebotenen Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der
Bank einlangt. Das Anderungsangebot ist einem Kunden, der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist ies
ausreichend, das Anbot (ber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

9.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fir das Internet- und TelefonBanking ‘VOI}»
mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG) und die AGB samt Preisbléttern. Alle Geschaftsbedingungen gelten auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses, bis zur vélligen Abwicklung, weiter.

B. Bedingungen fiir PremiumKonten (gilltig fir Eréffnungen bis 10. November 2012)

1.  Produktbeschreibung

Das PremiumKonto dient der Veranlagung eines festen Geldbetrages (Einmalerlag) als Termineinlage. Es lautet auf den Namen des
Kunden und erhdlt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Vornahme von Dispositio-
nen Uber das PremiumKonto sowie Dispositionen tber das Guthaben wahrend der vereinbarten Bindungsfrist sind nicht méglich.

2.  Kontoerdffnung, Einlage und Bindungsfrist
2.1. Ein PremiumKonto kann flr mehrere Mitinhaber erdffnet werden. Der Kontovertrag ist mit der Dauer der Bindungsfrist befristet.

2.2. Die Er6ffnung des PremiumKontos dient der Veranlagung eines vom Kunden bestimmten Geldbetrages. Die Einlage kann vom
Kunden beliebig gewahlt werden, muss jedoch den von der Bank festgesetzten Mindestbetrag erreichen.

2.3. Die vom Kunden auf das PremiumKonto geleistete Einlage ist fUr die vereinbarte Bindungsfrist fix gebunden. Vor Ablauf der
Bindungsfrist kann der Kunde daher — vorbehaltlich Punkt 6 — Uiber das Guthaben nicht verfligen. Die Bindungsfrist beginnt mit dem
Tag der Gutschrift des Anlagebetrages am PremiumKonto zu laufen und endet nach Ablauf der vom Kunden gewahlten Bindungs-
frist.

2.4. Wahrend einer laufenden Bindungsfrist kdnnen keine weiteren Einlagen auf das PremiumKonto erfolgen.

3.  Verzinsung und Entgelte

3.1. Die Einlage auf dem PremiumKonto wird von der Bank verzinst. Die Verzinsung beginnt mit dem der Gutschrift des Anlagebe-
trages auf dem PremiumKonto folgenden Tag und endet mit dem letzten Tag der Bindungsfrist. Die Zinsberechnung erfolgt
taggenau, das Zinsjahr hat auch im Falle eines Schaltjahres 365 Tage.

3.2. Die Hohe des Zinssatzes ist gestaffelt nach der Bindungsfrist. Der von der Bank gewahrte Zinssatz entspricht dem im Zeitpunkt
des Zahlungseingangs von der Bank fur Guthaben auf PremiumKonten jeweils gewahrten Zinssatz laut Preisblatt. Der Zinssatz ist ein
Fixzinssatz; er gilt unveranderlich fir die gesamte Bindungsfrist, auf die er anzuwenden ist.

3.3. Die Bank hat fir die Kontoflihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die H6he der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

4.  Kontounterlagen und Kontoabschluss

4.1. Das PremiumKonto wird nach Ablauf der Bindungsfrist abgeschlossen. Betragt die Bindungsfrist mehr als zwdlf Monate, wird
das PremiumKonto zusétzlich jeweils nach Ablauf von zwdlf Monaten abgeschlossen. Diesfalls werden die im Rahmen des Kontoab-
schlusses gutgeschriebenen Zinsen abzuglich Kapitalertragssteuer als zuséatzliche Termineinlage bis zum Ende der Bindungsfrist dem
Kapital zugeschlagen.

4.2. Der Kunde erhdlt Uber die Kontoabschliisse hinaus keine Kontoausziige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Mdglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking
oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post tbersandt.
Hierflir ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

5.  Auszahlungskonto und Dispositionen

&5 GENERALI BANK

8.2. Der Kunde erhélt Uber die Kontoabschlisse hinaus keine Kontoausziige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Mdglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordermisse via TelefonBanking
oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dariiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post tibersandt.
Hierfir ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

9. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschéaftsbedingungen

9.1. d‘lb Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB {nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ande-
rungen) werden wie nachstehend geregelt angeboted. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die
dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfiigung gestelit. Die Bank wird die Darstellung sowie die vollstandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite verdffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die
Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder lelektrd-
nisch uber das InternetBanking per Internet erklarter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im
Anderungsangebot darauf aufmerksam machen), dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch
Uber das InternetBanking per Internet erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen giI{, sowie dass der Kunde, der
Verbraucher ist, das Recht hat, seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste (insbesondere den Girokontovertrag) bis zum Inkrafttreten
der Anderungen kostenlos fristlos zu kiindigen.

(2) Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, tiber das InternetBanking im personlichen
InternetBanking-Bereich zugestellﬂ. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr
abgeandert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru-
cken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert. Diese Information er-
folgt— jeweils gemaB dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — geméB nachstehender Prioritat an eine vom Kunden
bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Ande-
rungsangebot samt Darstellung als auch die Information dartiber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen,
in dem er die Information tiber das Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem persénlichen InternetBanking Bereich erhéit.

9.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fir das Internet- und TelefonBanking und die
AGB samt Preisblattern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Beendigung des Vertragsverhéltnisses, bis zur vélligen Ab-
wicklung, weiter.
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Der Text 'gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Das Änderungsangebot ist einem' wurde ersetzt durch 'Die Bank wird den'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden , der Verbraucher'

Der Text 'es ausreichend' wurde gelöscht

Der Text 'das Anbot' wurde gelöscht

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text '( vor - mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text 'Diesfalls' wurde ersetzt durch 'In diesem Fall'

Der Text '( 1 ) Die' wurde hinzugefügt

Der Text 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung der neuen' wurde hinzugefügt

Der Text 'gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektro - nisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'Das Änderungsangebot ist einem' wurde ersetzt durch 'Die Bank wird den'

Der Text 'im Änderungsangebot darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt , sowie dass der Kunde' wurde hinzugefügt

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden , der Verbraucher'

Der Text 'das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und' wurde hinzugefügt

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'
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5.1. Dispositionen tber das Guthaben am PremiumKonto sind nicht méglich. Erst nach einem Ubertrag des Guthabens auf das
Auszahlungskonto kann Uber dieses vom Kunden disponiert werden.

5.2. Nach Ablauf der Bindungsfrist wird das Guthaben samt abgereifter Zinsen zur Riickzahlung an den Kunden féllig. Das zur
Ruckzahlung an den Kunden fallige Guthaben wird auf ein Auszahlungskonto Ubertragen und das PremiumKonto geldscht. Dieses
Auszahlungskonto kann ein bereits bestehendes Girokonto oder ErtragsKonto des Kunden bei der Bank sein, welches der Kunde
bestimmt. Nach erfolgtem Ubertrag auf dieses Auszahlungskonto kann der Kunde Uber das Guthaben disponieren. Verfligt der Kun-
de neben dem PremiumKonto nicht bereits Uber ein solches Konto bei der Bank, wird anldsslich der Eréffnung des PremiumKontos
ein ErtragsKonto fir den Kunden er6ffnet und diesem bekannt gegeben. Dies erfolgt fir den Kunden kostenlos.
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B. Bedingungen fir PremiumKonten (giiltig fur Eréffnungen bis 10. November 2012)

1.  Produktbeschreibung

Das PremiumKonto dient der Veranlagung eines festen Geldbetrages (Einmalerlag) als Termineinlage. Es lautet auf den Namen des
Kunden und erhélt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Vornahme von Dispositio-
nen Uber das PremiumKonto sowie Dispositionen Uber das Guthaben wahrend der vereinbarten Bindungsfrist sind nicht moglich.

2.  Kontoeréffnung, Einlage und Bindungsfrist
2.1. Ein PremiumKonto kann fir mehrere Mitinhaber eréffnet werden. Der Kontovertrag ist mit der Dauer der Bindungsfrist befristet.

2.2. Die Eréffnung des PremiumKontos dient der Veranlagung eines vom Kunden bestimmten Geldbetrages. Die Einlage kann vom
Kunden beliebig gewahlt werden, muss jedoch den von der Bank festgesetzten Mindestbetrag erreichen.

2.3. Die vom Kunden auf das PremiumKonto geleistete Einlage ist fir die vereinbarte Bindungsfrist fix gebunden. Vor Ablauf der
Bindungsfrist kann der Kunde daher — vorbehaltlich Punkt 6 — Uber das Guthaben nicht verfligen. Die Bindungsfrist beginnt mit dem
Tag der Gutschrift des Anlagebetrages am PremiumKonto zu laufen und endet nach Ablauf der vom Kunden gewéhlten Bindungs-
frist.

2.4. Wahrend einer laufenden Bindungsfrist knnen keine weiteren Einlagen auf das PremiumKonto erfolgen.

3.  Verzinsung und Entgelte

3.1. Die Einlage auf dem PremiumKonto wird von der Bank verzinst. Die Verzinsung beginnt mit dem der Gutschrift des Anlagebe-
trages auf dem PremiumKonto folgenden Tag und endet mit dem letzten Tag der Bindungsfrist. Die Zinsberechnung erfolgt tagge-
nau, das Zinsjahr hat auch im Falle eines Schaltjahres 365 Tage.

3.2. Die Hohe des Zinssatzes ist gestaffelt nach der Bindungsfrist. Der von der Bank gewéahrte Zinssatz entspricht dem im Zeitpunkt
des Zahlungseingangs von der Bank fir Guthaben auf PremiumKonten jeweils gewéhrten Zinssatz laut Preisblatt. Der Zinssatz ist ein
Fixzinssatz; er gilt unverénderlich fir die gesamte Bindungsfrist, auf die er anzuwenden ist.

3.3. Die Bank hat fur die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Hohe der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

4. Kontounterlagen und Kontoabschluss

4.1. Das PremiumKonto wird nach Ablauf der Bindungsfrist abgeschlossen. Betragt die Bindungsfrist mehr als zwdlf Monate, wird
das PremiumKonto zusétzlich jeweils nach Ablauf von zwolf Monaten abgeschlossen. In diesem Fall werden die im Rahmen des
Kontoabschlusses gutgeschriebenen Zinsen abzuglich Kapitalertragssteuer als zuséatzliche Termineinlage bis zum Ende der Bin-
dungsfrist dem Kapital zugeschlagen.

4.2. Der Kunde erhalt Gber die Kontoabschlisse hinaus keine Kontoausziige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Moglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking
oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post (ibersandt.
Hierflr ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

5.  Auszahlungskonto und Dispositionen

5.1. Dispositionen tber das Guthaben am PremiumKonto sind nicht méglich. Erst nach einem Ubertrag des Guthabens auf das
Auszahlungskonto kann Uber dieses vom Kunden disponiert werden.

5.2. Nach Ablauf der Bindungsfrist wird das Guthaben samt abgereifter Zinsen zur Riickzahlung an den Kunden fallig. Das zur
Ruckzahlung an den Kunden fallige Guthaben wird auf ein Auszahlungskonto Ubertragen und das PremiumKonto geléscht. Dieses
Auszahlungskonto kann ein bereits bestehendes Girokonto oder ErtragsKonto des Kunden bei der Bank sein, welches der Kunde
g}fé bestimmt. Nach erfolgtem Ubertrag auf dieses Auszahlungskonto kann der Kunde (iber das Guthaben disponieren. Verflgt der Kun-
e )

GENERAIJ BANK de neben dem PremiumKonto nicht bereits Uber ein solches Konto bei der Bank, wird anlésslich der Er6ffnung des PremiumKontos
_—— ein ErtragsKonto fur den Kunden er6ffnet und diesem bekannt gegeben. Dies erfolgt fir den Kunden kostenlos.

6. Vorzeitige Auszahlung 6. Vorzeitige Auszahlung
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Der Text 'Diesfalls' wurde ersetzt durch 'In diesem Fall'


Profil Text only
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kann vom Kunden nur durch schriftliche Erkléarung wirksam ausgetibt werden. Die vorzeitige Auszahlung eines Teils des Guthabens
ist ausgeschlossen. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die vorzeitige Auszahlung des Guthabens nur von allen Mitinhabern ge-
meinsam beauftragt werden.

6.2. Die vorzeitige Auszahlung wird als Vorschuss behandelt und ist zu verzinsen. Fur den Vorschuss wird Eins von Tausend pro
vollem Monat fir die nicht eingehaltene Bindungsfrist berechnet. An Vorschusszinsen wird jedoch nicht mehr berechnet, als insge-
samt an Habenzinsen des laufenden und des Vorjahres vergitet wird. Uberdies hat die Bank Anspruch auf Bezahlung der Bearbei-
tungsgebuhr flr vorzeitige Auflésung laut Preisblatt als pauschale Abgeltung des ihr mit der vorzeitigen Auflésung entstehenden
Aufwandes.

7. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschaftsbedingungen

7.1.  Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang
der Mitteilung der angebotenen Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der
Bank einlangt. Das Anderungsangebot ist einem Kunden, der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist es
ausreichend, das Anbot (ber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

7.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG filr das Internet-und TelefonBanking (Vormals
Besondere Bedingungen der Generali Bank Ad und die AGB samt Preisblattern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Be-
endigung des Vertragsverhaltnisses bis zur vélligen Abwicklung weiter.

C. Bedingungen fiir GewinnKonten

1.  Produktbeschreibung

Das GewinnKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden und
erhélt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Erteilung von Dauerauftrdgen und SEPA-
Lastschriftauftragen zu Lasten eines GewinnKontos ist unzuldssig. Sollten dennoch derartige unzuldssige Buchungen beauftragt
werden, ist die Bank berechtigt, aber nicht verpflichtet, derartige Auftrage auszufiihren. Bei Ausflhrung der Auftrage ist die Bank
berechtigt, ein Entgelt flir jede einzelne Transaktion zu verrechnen.

2. Kontovertrag, Kontoer6ffnung, Beendigung des Kontovertrages

2.1. Ein GewinnKonto kann nur im Rahmen des von der Bank angebotenen GewinnPakets ab einer Mindesteinlage von 5.000 Euro
erdffnet werden. Wird der zum GewinnPaket gehdrende Vertrag Uber den Erwerb von Wertpapieren beendet, ist die Bank berechtigt,
das GewinnKonto auf ein taglich félliges ErtragskKonto umzustellen. Flr dieses gelten die Bedingungen fur ErtragsKonten.

2.2. Der der Erdffnung des GewinnKontos zugrunde liegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist
berechtigt, das Vertragsverhaltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat
schriftlich zu kiindigen. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die Kiindigung nicht bertihrt und sind zu erfiillen. Die
Bank ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten ordentlich zu kiindigen. Fir Kiindigungen
aus wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und 27 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden
AGB) zur Anwendung.

3.  Verfiagungsberechtigung

Ein GewinnKonto kann fir mehrere Mitinhaber eréffnet werden. Fur Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Mitinhaber zur unge-
teilten Hand. Jeder Mitinhaber allein ist berechtigt, Uber die Kontoforderung zu disponieren.

4.  Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei GewinnKonten nicht moglich.

5. Dispositionen

5.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen in beliebiger Hohe durch Uberweisung von einem anderen bei der Bank oder einem
anderen Kreditinstitut gefiihrten Konto auf das GewinnKonto vornehmen.

5.2. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahmen eines Guthabens durchfihren. Der Kunde qarf das GewinnKonto daher nicht
Uberschreiten. Lasst die Bank im Einzelfall eine Uberschreitung zu, hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preisblatt.

5.3. Der Kunde hat folgende Mdglichkeiten, Gber das am GewinnKonto bestehende Guthaben zu disponieren:

5.3.1. Der Kunde kann Uberweisungen — unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvoraussetzungen auch im Rahmen von
TelefonBanking und InternetBanking — zu Lasten des GewinnKontos vornehmen.
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kann vom Kunden nur durch schriftliche Erklarung wirksam ausgetbt werden. Die vorzeitige Auszahlung eines Teils des Guthabens
ist ausgeschlossen. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die vorzeitige Auszahlung des Guthabens nur von allen Mitinhabern ge-
meinsam beauftragt werden.

6.2. Die vorzeitige Auszahlung wird als Vorschuss behandelt und ist zu verzinsen. Fir den Vorschuss wird Eins von Tausend pro
vollem Monat flir die nicht eingehaltene Bindungsfrist berechnet. An Vorschusszinsen wird jedoch nicht mehr berechnet, als insge-
samt an Habenzinsen des laufenden und des Vorjahres vergtitet wird. Uberdies hat die Bank Anspruch auf Bezahlung der Bearbei-
tungsgebihr flr vorzeitige Auflésung laut Preisblatt als pauschale Abgeltung des ihr mit der vorzeitigen Aufldsung entstehenden
Aufwandes.
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7. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschaftsbedingungen

7.1. [{i) Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB (nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ande-
rungen) werden wie nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die
dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfligung gestellt. Die Bank wird die Darstellung sowie die volistandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite verdffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die
Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektro-
nisch tber das InternetBanking per Internet erklarter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im
Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch
Uber das InternetBanking per Internet erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen giI{, sowie dass der Kunde, der
Verbraucher ist, das Recht hat, seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste linsbesondere den Girokontovertrad) bis zum Inkrafttreten
der Anderungen kostenlos fristlos zu kiindigen.

{©)Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, tiber das InternetBanking im personlichen
InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr
abgeandert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru-
cken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert. Diese Information er-
folgt- jeweils geméaB dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — gemaB nachstehender Prioritat an eine vom Kunden
bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Ande-
rungsangebot samt Darstellung als auch die Information dartiber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen,
in dem er die Information tiber das Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem persénlichen InternetBanking Bereich erhét.

7.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fir das Internet-und TelefonBanking und die
AGB samt Preisbléttern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Beendigung des Vertragsverhéltnisses bis zur volligen Abwick-
lung weiter.
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Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung durch'

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text '( vormals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text 'zugrunde liegende' wurde ersetzt durch 'zugrundeliegende'

Der Text '( 1 ) Die' wurde hinzugefügt

Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektro - nisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt , sowie dass der Kunde , der Verbraucher ist , das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen . ( 2 )' wurde hinzugefügt

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung durch'

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'
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6. Verzinsung und Entgelte
6.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes
6.1.1. Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene
Ausaanaszinssatz: dieser wird aeméB Ziffer 6.1.2. anaenasst. Ein allenfalls aewahrter hoherer Zinssatz (Sonderzinssatz) als der Aus-

&5 GENERALI BANK

C. Bedingungen fiir GewinnKonten

1.  Produktbeschreibung

Das GewinnKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden und
erhalt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer. Die Erteilung von Dauerauftrégen und SEPA-
Lastschriftauftrégen zu Lasten eines GewinnKontos ist unzuldssig. Sollten dennoch derartige unzulassige Buchungen beauftragt
werden, ist die Bank berechtigt, aber nicht verpflichtet, derartige Auftrdge auszufihren. Bei Ausfihrung der Auftrage ist die Bank
berechtigt, ein Entgelt flr jede einzelne Transaktion zu verrechnen.

2. Kontovertrag, Kontoeroéffnung, Beendigung des Kontovertrages

2.1. Ein GewinnKonto kann nur im Rahmen des von der Bank angebotenen GewinnPakets ab einer Mindesteinlage von 5.000 Euro
erdffnet werden. Wird der zum GewinnPaket gehdrende Vertrag Uber den Erwerb von Wertpapieren beendet, ist die Bank berechtigt,
das GewinnKonto auf ein taglich falliges ErtragsKonto umzustellen. Fir dieses gelten die Bedingungen fur ErtragsKonten.

2.2. Der der Er6ffnung des GewinnKontos zugrundeliegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist
berechtigt, das Vertragsverhéltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kindigungsfrist von einem Monat
schriftlich zu kiindigen. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die Kiindigung nicht bertihrt und sind zu erflllen. Die
Bank ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten ordentlich zu kiindigen. Fur Kiindigungen
aus wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und 27 der Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden
AGB) zur Anwendung.

3.  Verfugungsberechtigung
Ein GewinnKonto kann fir mehrere Mitinhaber eréffnet werden. Fir Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Mitinhaber zur unge-
teilten Hand. Jeder Mitinhaber allein ist berechtigt, Gber die Kontoforderung zu disponieren.

4. Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei GewinnKonten nicht moglich.

5. Dispositionen

5.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen in beliebiger Hohe durch Uberweisung von einem anderen bei der Bank oder einem
anderen Kreditinstitut gefiihrten Konto auf das GewinnKonto vornehmen.

5.2. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahrr)en eines Guthabens durchfihren. Der Kunde qarf das GewinnKonto daher nicht
Uberschreiten. Lasst die Bank im Einzelfall eine Uberschreitung zu, hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preisblatt.

5.3. Der Kunde hat folgende Mdglichkeiten, Gber das am GewinnKonto bestehende Guthaben zu disponieren:

5.3.1. Der Kunde kann Uberweisungen — unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvoraussetzungen auch im Rahmen von
TelefonBanking und InternetBanking — zu Lasten des GewinnKontos vornehmen.

6. Verzinsung und Entgelte
6.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes
6.1.1. Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene
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Der Text 'zugrunde liegende' wurde ersetzt durch 'zugrundeliegende'
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gangszmssatz gllt bIS auf Jederzemgen Wlderruf auBer es \st eine bestlmmte Gult\gkeltsdauer zugesagt
6.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhoht):

6.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS koénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann tberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

6.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhéngig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrages vierteljahrlich jeweils
mit Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der
flr den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fir den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste fUr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.

6.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fir einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegentber dem fir die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz geéndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der flr den néchsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der flr den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatséchlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes geflhrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis fir die ndchste Anpassung.

6.1.2.4. Der flir eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufmannisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem Ausmal angepasst (erhdht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem fir die letzte Zins-
anpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.

6.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

6.1.3.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125 %, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125 % als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgemas angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatséchlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gemaB der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein tber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

6.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 6.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

6.1.4. Verstandigung lber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird Uber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. Uber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes verstandigt. Die Verstandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehdrt auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Veréffentlichung
im Preisaushang der Bank. Flr den Kunden glinstigere Zinssatze bedUrfen keiner Benachrichtigung.

6.2. Die Bank hat flr die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die H6he der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

7. Kontoausziige und Kontoabschluss

7.1. Das GewinnKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abzlglich Kapitalertragsteuer dem GewinnKonto gutgeschrieben und das GewinnKonto mit den Anspriichen der
Bank gegenliber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen werden als neue Einlage dem Kapital zugeschla-
gen.

7.2. Der Kunde erhélt halbjahrlich einen Kontoauszug. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Mdglichkeit, den Kontostand und sonstige
das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordemisse via TelefonBanking oder InternetBanking abzu-
fragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post Ubersandt. HierfUr ist die Bank berech-
tigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatsachlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt (Ziffer 38 AGB)
zu verlangen.

8. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschéftsbedingungen

8.1. Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang
der Mitteilung der angebotenen Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der
Bank einlangt. Das Anderungsangebot ist einem Kunden, der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist es
ausreichend, das Anbot tber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

8.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fir das Internet- und TelefonBanking (vor-
mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG) und die AGB samt Preisblattern. Alle Geschéaftsbedingungen gelten auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses, bis zur vélligen Abwicklung, weiter.
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gangszinssatz gilt bis auf jederzeitigen Widerruf, auBer es ist eine bestimmte Gultigkeitsdauer zugesagt.
6.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhéht):

6.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS koénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann Uberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

6.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhangig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrages vierteljdhrlich jeweils
mit Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der
fur den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fir den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste fUr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.

6.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fUr einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegeniber dem fir die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz gedndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der flr den nachsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der fur den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatséchlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes gefihrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis flr die ndchste Anpassung.
6.1.2.4. Der fUr eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufménnisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem Ausmal angepasst (erhoht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem fir die letzte
Zinsanpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.
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6.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

6.1.3.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125 %, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125 % als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgeméB angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatséchlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gemas der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein Uber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

6.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 6.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

6.1.4. Verstandigung tiber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird Uber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. tber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes verstandigt. Die Verstéandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehort auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Veréffentlichung
im Preisaushang der Bank. Fir den Kunden glinstigere Zinssatze bedirfen keiner Benachrichtigung.

6.2. Die Bank hat fur die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Héhe der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

7. Kontoausziige und Kontoabschluss

7.1. Das GewinnKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abzlglich Kapitalertragsteuer dem GewinnKonto gutgeschrieben und das GewinnKonto mit den Anspriichen der
Bank gegentiber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen werden als neue Einlage dem Kapital zugeschla-
gen.

7.2. Der Kunde erhalt halbjahrlich einen Kontoauszug. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Moglichkeit, den Kontostand und sonstige
das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking oder InternetBanking abzu-
fragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post tibersandt. Hierfilr ist die Bank berech-
tigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatsachlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt (Ziffer 38 AGB)
zu verlangen.

8. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschéaftsbedingungen

8.1. d1b Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB (nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ande-
rungen) werden wie nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die
dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfiigung gestellt. Die Bank wird die Darstellung sowie die volistandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veréffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die
Zustimmung des Kunden gt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schrifticher oder elektrd-
nisch Uber das InternetBanking per Internet erklarter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im
Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch
Uber das InternetBanking per Internet erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen gilt, sowie dass der Kunde, der
Verbraucher ist, das Recht hat, seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste (insbesondere den Girokontovertrag) bis zum Inkrafttreten
der Anderungen kostenlos fristlos zu kiindigen.

(2) Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, (iber das InternetBanking im persénlichen
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Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen'

Der Text 'an den' wurde ersetzt durch 'in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Das' wurde ersetzt durch 'Die Bank wird den Kunden im'

Der Text 'ist einem Kunden' wurde ersetzt durch 'darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden , der Verbraucher'

Der Text 'es ausreichend' wurde gelöscht

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und die Darstellung durch'

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text '( vor - mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text '( 1 ) Die' wurde hinzugefügt

Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen'

Der Text 'an den' wurde ersetzt durch 'in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektro - nisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'Das' wurde ersetzt durch 'Die Bank wird den Kunden im'

Der Text 'ist einem Kunden' wurde ersetzt durch 'darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt'

Der Text 'sowie dass der Kunde ,' wurde hinzugefügt

Der Text ', das Recht hat' wurde hinzugefügt

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer' wurde ersetzt durch '( 2 ) Das Änderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden , der Verbraucher'

Der Text 'über' wurde hinzugefügt

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und die Darstellung durch'

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an'
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InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr
abgedndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru-
cken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert. Diese Information er-
folgt- jeweils gem&B dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — gemas nachstehender Prioritét an eine vom Kunden
bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Ande-
rungsangebot samt Darstellung als auch die Information dartiber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen,
in dem er die Information tiber das Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem persénlichen InternetBanking Bereich erhalt.

8.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fir das Internet- und TelefonBanking und die
AGB samt Preisblattern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses, bis zur vélligen Ab-
wicklung, weiter.
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D. Bedingungen fiir FixzinsKonten (giiltig fir Er6ffnungen bis 30.08.2017) und PremiumKonten

1.  Produktbeschreibung

Das FixzinsKonto und das PremiumKonto (im Folgenden Festgeldkonto) dienen der Veranlagung eines festen Geldbetrags (Einmaler-
lag) als Termineinlage fir eine im Vorhinein definierte Laufzeit. Es lautet auf den Namen des Kunden und erhalt eine von der Generali
Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer.

2.  Kontoeroffnung, Dotation, Einlage und Bindungsfrist

2.1. Ein FestgeldKonto kann fur mehrere Inhaber eréffnet werden. Der Kontovertrag ist mit der Dauer der Bindungsfrist befristet.
2.2. Die Eroffnung des Festgeldkontos dient der Veranlagung eines vom Kunden bestimmten Geldbetrages. Der Anlagebetrag kann
vom Kunden beliebig gewahlt werden, muss jedoch den von der Bank festgesetzten Mindestbetrag laut Preisblatt erreichen bzw.
darf einen etwaigen von der Bank festgelegten Maximalbetrag laut Preisblatt nicht Gberschreiten.

2.3. Fur die Eréffnung eines Festgeldkontos ist das Bestehen oder die gleichzeitige Erdffnung eines AnlageKontos bei der Bank
zwingend erforderlich. Verfugt der Kunde neben dem Festgeldkonto nicht bereits iber ein AnlageKonto bei der Bank, wird anlésslich
der Erdffnung des Festgeldkontos ein AnlageKonto eréffnet und dem Kunden bekannt gegeben.

2.4. Die Dotation des Festgeldkontos erfolgt ausschlieBlich unbar durch Umbuchung des Anlagebetrages vom zugeordneten Anla-
geKonto. Ist die entsprechende Deckung auf dem zugeordneten AnlageKonto des Kunden nicht vorhanden, ist die Bank berechtigt,
den Antrag auf Eréffnung eines Festgeldkontos auBer Evidenz zu nehmen bzw. ein bereits erdffnetes Festgeldkonto zu schlieBen.
2.5. Die vom Kunden auf das Festgeldkonto geleistete Einlage ist fur die vereinbarte Bindungsfrist fix gebunden. Vor Ablauf der
Bindungsfrist kann der Kunde daher — vorbehaltlich Ziffer 6 — Gber das Guthaben nicht verfugen. Die Bindungsfrist beginnt mit dem
Tag der Gutschrift des Anlagebetrages am Festgeldkonto zu laufen und endet nach Ablauf der vom Kunden gewahlten Bindungsfrist.

2.6. Wahrend einer laufenden Bindungsfrist kdnnen keine weiteren Einlagen auf das FestgeldKonto erfolgen.

3. Verzinsung und Entgelte

3.1. Die Einlage auf dem Festgeldkonto wird von der Bank verzinst. Die Verzinsung beginnt mit dem der Gutschrift des Anlagebetra-
ges auf dem Festgeldkonto folgenden Tag und endet mit dem letzten Tag der Bindungsfrist. Die Zinsberechnung erfolgt nach der
Methode 30/360, das heit der Monat wird zu 30 und das Jahr zu 360 Tagen gerechnet.

3.2. Die Hohe des Zinssatzes ist gestaffelt nach der Bindungsfrist. Der Zinssatz ist ein Fixzinssatz; er gilt unveranderlich fir die ge-
samte Bindungsfrist, auf die er anzuwenden ist.

3.3. Die Bank hat fiir die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die H6he der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

4.  Kontounterlagen und Kontoabschluss
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D. Bedingungen fir FixzinsKonten (giltig fiir Eré6ffnungen bis 30.08.2017) und PremiumKonten

1.  Produktbeschreibung

Das FixzinsKonto und das PremiumKonto (im Folgenden Festgeldkonto) dienen der Veranlagung eines festen Geldbetrags (Einmaler-
lag) als Termineinlage fir eine im Vorhinein definierte Laufzeit. Es lautet auf den Namen des Kunden und erhélt eine von der Generali
Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer.

2.  Kontoeréffnung, Dotation, Einlage und Bindungsfrist

2.1. Ein FestgeldKonto kann fir mehrere Inhaber eréffnet werden. Der Kontovertrag ist mit der Dauer der Bindungsfrist befristet.
2.2. Die Eroffnung des Festgeldkontos dient der Veranlagung eines vom Kunden bestimmten Geldbetrages. Der Anlagebetrag kann
vom Kunden beliebig gewahit werden, muss jedoch den von der Bank festgesetzten Mindestbetrag laut Preisblatt erreichen bzw.
darf einen etwaigen von der Bank festgelegten Maximalbetrag laut Preisblatt nicht Uberschreiten.

2.3. Fur die Eréffnung eines Festgeldkontos ist das Bestehen oder die gleichzeitige Eroffnung eines AnlageKontos bei der Bank
zwingend erforderlich. Verflgt der Kunde neben dem Festgeldkonto nicht bereits tber ein AnlageKonto bei der Bank, wird anlésslich
der Er6ffnung des Festgeldkontos ein AnlageKonto er6ffnet und dem Kunden bekannt gegeben.

2.4. Die Dotation des Festgeldkontos erfolgt ausschlieBlich unbar durch Umbuchung des Anlagebetrages vom zugeordneten Anla-
geKonto. Ist die entsprechende Deckung auf dem zugeordneten AnlageKonto des Kunden nicht vorhanden, ist die Bank berechtigt,
den Antrag auf Eréffnung eines Festgeldkontos auBer Evidenz zu nehmen bzw. ein bereits erdffnetes Festgeldkonto zu schlieBen.
2.5. Die vom Kunden auf das Festgeldkonto geleistete Einlage ist fur die vereinbarte Bindungsfrist fix gebunden. Vor Ablauf der
Bindungsfrist kann der Kunde daher — vorbehaltlich Ziffer 6 — tber das Guthaben nicht verfligen. Die Bindungsfrist beginnt mit dem
Tag der Gutschrift des Anlagebetrages am Festgeldkonto zu laufen und endet nach Ablauf der vom Kunden gewéhlten Bindungsfrist.

2.6. Wahrend einer laufenden Bindungsfrist kdnnen keine weiteren Einlagen auf das FestgeldKonto erfolgen.

3. Verzinsung und Entgelte

3.1. Die Einlage auf dem Festgeldkonto wird von der Bank verzinst. Die Verzinsung beginnt mit dem der Gutschrift des Anlagebetra-
ges auf dem Festgeldkonto folgenden Tag und endet mit dem letzten Tag der Bindungsfrist. Die Zinsberechnung erfolgt nach der
Methode 30/360, das heil3t der Monat wird zu 30 und das Jahr zu 360 Tagen gerechnet.

3.2. Die Hohe des Zinssatzes ist gestaffelt nach der Bindungsfrist. Der Zinssatz ist ein Fixzinssatz; er gilt unveranderlich flr die ge-
samte Bindungsfrist, auf die er anzuwenden ist.

3.3. Die Bank hat fur die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Hohe der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

4.  Kontounterlagen und Kontoabschluss

i-net PDFC Vergleichsergebnis vom 05.12. 2017

Seite 8/12



Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und die Darstellung durch'

Der Text 'Änderung auf' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über die Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an'

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post . Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'


Profil Text only
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4.1. ANIAassiicn aer umoucnung aes Aniagenetrages vom zugeoraneten Aniageronto aut aas Festgelakonto ernait aer kunae einen
Kontoauszug seines Festgeldkontos.

4.2. Das Festgeldkonto wird nach Ablauf der Bindungsfrist abgeschlossen. Betragt die Bindungsfrist mehr als zwolf Monate, wird
das Festgeldkonto — sofern nicht anderes vereinbart wurde — zusétzlich jeweils nach Ablauf von zwélf Monaten abgeschlossen.
Diesfalls werden die im Rahmen des Kontoabschlusses gutgeschriebenen Zinsen abzlglich Kapitalertragsteuer als zusatzliche Ter-
mineinlage bis zum Ende der Bindungsfrist dem Kapital zugeschlagen und verzinst.

4.3. Der Kunde erhélt Uber die Kontoabschliisse sowie dem Kontoauszug anlésslich der Einbuchung des Anlagebetrages auf das
Festgeldkonto hinaus keine Kontoauszlige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Moglichkeit, den Kontostand und sonstige das Konto
betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking oder InternetBanking abzufragen. Uber
Ersuchen wird dem Kunden darUber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post Ubersandt. Hierfur ist die Bank berechtigt, neben
dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tats&chlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlan-
gen.

5.  Auszahlungskonto und Dispositionen

Nach Ablauf der Bindungsfrist wird das Guthaben samt abgereifter Zinsen abziglich Kapitalertragssteuer zur Riickzahlung an den
Kunden féllig. Das zur Riickzahlung an den Kunden féllige Guthaben wird ausschlieBlich auf das zugeordnete AnlageKonto des Kun-
den tibertragen und das Festgeldkonto geschlossen. Nach erfolgtem Ubertrag auf das AnlageKonto kann der Kunde tber das Gut-
haben disponieren.

6. Vorzeitige Auszahlung

6.1. Der Kunde hat das Recht auf Auszahlung des Guthabens auf dem Festgeldkonto vor Ablauf der Bindungsfrist. Dieses Recht
kann vom Kunden nur durch schriftliche Erklarung wirksam ausgelibt werden. Die vorzeitige Auszahlung eines Teils des Guthabens
ist ausgeschlossen. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die vorzeitige Auszahlung des Guthabens nur von allen Inhabern gemein-
sam beauftragt werden.

6.2. Bei einer vorzeitigen Auszahlung des Guthabens, welche ausschlieBlich unbar durch Umbuchung auf das zugeordnete Anlage-
Konto des Kunden erfolgen kann, wird der Anlagebetrag fur die tatséchlich eingehaltene Laufzeit grundsétzlich mit dem im Zeitpunkt
der Dotation auf dem Festgeldkonto fir den Fall der vorzeitigen Auszahlung gliltigen Zinssatz laut Preisblatt verzinst. Erfolgt die Ver-
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4.1. ANI@ssIicn aer umoucnung aes Aniagenetrages vom zugeoraneten Aniagernonto aut aas Festgeiakonto ernait aer nunae einen
Kontoauszug seines Festgeldkontos.

4.2. Das Festgeldkonto wird nach Ablauf der Bindungsfrist abgeschlossen. Betragt die Bindungsfrist mehr als zwolf Monate, wird
das Festgeldkonto — sofern nicht anderes vereinbart wurde — zusétzlich jeweils nach Ablauf von zw6lf Monaten abgeschlossen. In
diesem Fall werden die im Rahmen des Kontoabschlusses gutgeschriebenen Zinsen abzlglich Kapitalertragsteuer als zusatzliche
Termineinlage bis zum Ende der Bindungsfrist dem Kapital zugeschlagen und verzinst.

4.3. Der Kunde erhdlt Uber die Kontoabschlisse sowie dem Kontoauszug anlasslich der Einbuchung des Anlagebetrages auf das
Festgeldkonto hinaus keine Kontoauszige. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Moglichkeit, den Kontostand und sonstige das Konto
betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking oder InternetBanking abzufragen. Uber
Ersuchen wird dem Kunden dariiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post Ubersandt. Hierflr ist die Bank berechtigt, neben
dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatsachlichen Kosten ausgerichtetes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlan-
gen.

5.  Auszahlungskonto und Dispositionen

Nach Ablauf der Bindungsfrist wird das Guthaben samt abgereifter Zinsen abzlglich Kapitalertragssteuer zur Riickzahlung an den
Kunden fallig. Das zur Ruckzahlung an den Kunden fallige Guthaben wird ausschlielich auf das zugeordnete AnlageKonto des Kun-
den Uibertragen und das Festgeldkonto geschlossen. Nach erfolgtem Ubertrag auf das AnlageKonto kann der Kunde tiber das Gut-
haben disponieren.

6. Vorzeitige Auszahlung

6.1. Der Kunde hat das Recht auf Auszahlung des Guthabens auf dem Festgeldkonto vor Ablauf der Bindungsfrist. Dieses Recht
kann vom Kunden nur durch schriftliche Erklarung wirksam ausgetibt werden. Die vorzeitige Auszahlung eines Teils des Guthabens
ist ausgeschlossen. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die vorzeitige Auszahlung des Guthabens nur von allen Inhabern gemein-
sam beauftragt werden.
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anlagung zu einem flr eine bestimmte Frist zugesicherten Zinssatz, entspricht der fir den Fall der vorzeitigen Auszahlung anwendba-
re Zinssatz dem im Zeitpunkt der Eréffnung des Festgeldkontos fUr vorzeitige Auszahlungen gultigen Zinssatz laut Preisblatt.

7. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschaftsbedingungen

7.1. Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang
der Mitteilung der angebotenen Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der
Bank einlangt. Das Anderungsangebot ist einem Kunden, der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist es
ausreichend, das Anbot (ber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

7.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fiir das Internet- und TelefonBanking {voft
mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG) und die AGB samt Preisblattern. Alle Geschéaftsbedingungen gelten auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses bis zur volligen Abwicklung weiter.

E. Bedingungen fiir AnlageKonten

1.  Produktbeschreibung
Das AnlageKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden und
erhalt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer.

2. Kontovertrag und Beendigung des Kontovertrages

Der der Er6ffnung des AnlageKontos zugrunde liegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist be-
rechtigt, das Vertragsverhéltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat schrift-
lich zu kiindigen. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die Kiindigung nicht bertihrt und sind zu erflillen. Die Bank
ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten ordentlich zu kiindigen. Fir Kindigungen aus
wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und Ziffer 27 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden
AGB) zur Anwendung.

3.  Verfligungsberechtigung
Ein AnlageKonto kann fiir mehrere Inhaber erdffnet werden. Fir Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Inhaber zur ungeteilten
Hand. Jeder Inhaber ist allein berechtiat. (iber das Kontoauthaben zu disponieren.

&5 GENERALI BANK

6.2. Bei einer vorzeitigen Auszahlung des Guthabens, welche ausschlieBlich unbar durch Umbuchung auf das zugeordnete Anlage-
Konto des Kunden erfolgen kann, wird der Anlagebetrag fir die tatsachlich eingehaltene Laufzeit grundsétzlich mit dem im Zeitpunkt
der Dotation auf dem Festgeldkonto fUr den Fall der vorzeitigen Auszahlung guiltigen Zinssatz laut Preisblatt verzinst. Erfolgt die Ver-
anlagung zu einem flr eine bestimmte Frist zugesicherten Zinssatz, entspricht der fir den Fall der vorzeitigen Auszahlung anwendba-
re Zinssatz dem im Zeitpunkt der Eréffnung des Festgeldkontos fur vorzeitige Auszahlungen gliltigen Zinssatz laut Preisblatt.

7. Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschaftsbedingungen

71. d‘lb Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB (nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ande-
rungen) werden wie nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die
dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfiigung gestellt. Die Bank wird die Darstellung sowie die volistandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite verdffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die
Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektra-
nisch Uber das InternetBanking per Internet erklarter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im
Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftichen oder elektronisch
Uber das InternetBanking per Internet erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen gilt, sowie dass der Kunde, der
Verbraucher ist, das Recht hat, seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste (ﬁnsbesondere den Girokontovenrad) bis zum Inkrafttreten
der Andgrungen kostenlos fristlos zu kiindigen.

Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, Uber das InternetBanking im personlichen
InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr
abgedndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru-
cken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert. Diese Information er-
folgt- jeweils gem&B dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — gemas nachstehender Prioritét an eine vom Kunden
bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Ande-
rungsangebot samt Darstellung als auch die Information dartiber haben dem Kunden jedenfalls spatestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen,
in dem er die Information tiber das Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem persénlichen InternetBanking Bereich erhélt.

7.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fiir das Internet- und TelefonBanking und die

AGB samt Preisblattern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Beendigung des Vertragsverhéltnisses bis zur volligen Abwick-
lung weiter.
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Der Text 'Diesfalls' wurde ersetzt durch 'In diesem Fall'

Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über'

Der Text 'Änderung auf eine' wurde ersetzt durch 'Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post'

Der Text '( vor - mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text 'zugrunde liegende' wurde ersetzt durch 'zugrundeliegende'

Der Text 'Diesfalls' wurde ersetzt durch 'In diesem Fall'

Der Text '( 1 ) Die' wurde hinzugefügt

Der Text 'Bedingungen gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektro - nisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt , sowie dass der Kunde , der Verbraucher ist , das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen . ( 2 )' wurde hinzugefügt

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über'

Der Text 'Änderung auf eine' wurde ersetzt durch 'Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post'

Der Text 'Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält .' wurde hinzugefügt
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4. Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei AnlageKonten nicht mdglich.

5.  Einzahlungen und Dispositionen (Referenzkonto)

5.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen bis zum maximalen Anlagebetrag gemaB Preisblatt durch Uberweisung oder Dauerauf-
trag von einem anderen bei der Bank oder einem anderen Kreditinstitut gefiihrten Konto auf das AnlageKonto vornehmen. SEPA-
Lastschriftauftrdge zu Gunsten des AnlageKontos sind ausschlieBlich von dem, vom Kunden bekannt zu gebenden, auf ihn lautenden
Konto (Referenzkonto) mdglich.

5.2. Uberweisungen vom AnlageKonto kénnen ausschlieBlich auf das, vom Kunden bekannt zu gebende, auf ihn lautende Konto
(Referenzkonto) durchgefiihrt werden. Der Kunde kann Uberweisungen — unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvorausset-
zungen auch im Rahmen von TelefonBanking und InternetBanking — zu Lasten des AnlageKontos vornehmen. Die Erteilung von
Dauerauftragen, SEPA-Lastschriftauftrdgen zu Lasten eines AnlageKontos ist nicht mdglich.

5.3. Bei einem Gemeinschaftskonto hat das Referenzkonto zumindest auf einen der beteiligten Inhaber des AnlageKontos zu lauten.

5.4. Der Kunde hat das Recht, das Referenzkonto zu dndern. Eine Anderung des Referenzkontos kann wirksam ausschlieBlich
schriftlich mit Originalunterschrift des Kunden beantragt werden. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die Anderung des Referenz-
kontos nur von allen Inhabern gemeinsam beantragt werden. Sofern Dotierungen des AnlageKontos mittels SEPA-Lastschriftauftrag
vorgenommen wurden, ist eine Anderung des Referenzkontos nur nach Ablauf einer Frist von acht Wochen ab Dotierung méglich.
Die Héhe des Entgeltes fiir die Anderung des Referenzkontos ist dem Preisblatt zu entnehmen.

5.5. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahmen eines Guthabens durchflihren. Der Kunde darf das AnlageKonto daher nicht
Uberschreiten. Allfallige fremde Spesen bei Rickleitung von nicht eingeldsten bzw. abgelehnten Lastschriften (Ziffer 5.1.) werden dem
AnlageKonto angelastet. Bei einer Uberschreitung des AnlageKontos hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preis-
blatt. Die Bank ist berechtigt, einen allfélligen negativen Kontosaldo des AnlageKontos jederzeit durch Einzug vom Referenzkonto des
Kunden automatisch abzudecken.

6. Verzinsung und Entgelte
6.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes
6.1.1 Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene
Ausgangszinssatz; dieser wird geméB Ziffer 6.1.2. angepasst. Ein allenfalls gewahrter hoherer Zinssatz (Sonderzinssatz) als der Aus-
gangszinssatz gilt bis auf jederzeitigen Widerruf, auBer es ist eine bestimmte Gultigkeitsdauer zugesagt.

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biro: KratochwijlestraBe 4, 1220 Wien.
Firmenbuch HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreich Seite 7 von 8

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biro: KratochwijlestraBe 4, 1220 Wien.
Firmenbuch HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreich. Seite 9 von 11

&5 GENERALI BANK

E. Bedingungen fir AnlageKonten

1.  Produktbeschreibung
Das AnlageKonto dient der Veranlagung von Geldern und nicht dem Zahlungsverkehr. Es lautet auf den Namen des Kunden und
erhalt eine von der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) zugewiesene Kontonummer.

2. Kontovertrag und Beendigung des Kontovertrages

Der der Eroffnung des AnlageKontos zugrundeliegende Kontovertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Kunde ist be-
rechtigt, das Vertragsverhéltnis jederzeit ohne Angabe von Griinden unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat schrift-
lich zu kiindigen. Bestehende Verpflichtungen des Kunden werden durch die Kindigung nicht berthrt und sind zu erflillen. Die Bank
ist berechtigt, das Vertragsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten ordentlich zu kiindigen. Fir Kindigungen aus
wichtigem Grund kommen die Ziffer 26 und Ziffer 27 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Generali Bank AG (im Folgenden
AGB) zur Anwendung.

3.  Verfugungsberechtigung
Ein AnlageKonto kann fir mehrere Inhaber eréffnet werden. Fur Verpflichtungen aus dem Konto haften alle Inhaber zur ungeteilten
Hand. Jeder Inhaber ist allein berechtigt, Uber das Kontoguthaben zu disponieren.

4. Keine Zeichnungsberechtigung
Die Erteilung einer Zeichnungsberechtigung ist bei AnlageKonten nicht mdglich.

5.  Einzahlungen und Dispositionen (Referenzkonto)

5.1. Der Kunde kann jederzeit Einzahlungen bis zum maximalen Anlagebetrag gemaB Preisblatt durch Uberweisung oder Dauerauf-
trag von einem anderen bei der Bank oder einem anderen Kreditinstitut gefihrten Konto auf das AnlageKonto vornehmen. SEPA-
Lastschriftauftrége zu Gunsten des AnlageKontos sind ausschlieBlich von dem, vom Kunden bekannt zu gebenden, auf ihn lautenden
Konto (Referenzkonto) mdglich.

5.2. Uberweisungen vom AnlageKonto kénnen ausschlieBlich auf das, vom Kunden bekannt zu gebende, auf ihn lautende Konto
(Referenzkonto) durchgefihrt werden. Der Kunde kann Uberweisungen — unter Einhaltung aller vereinbarten Identifikationsvorausset-
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Der Text 'zugrunde liegende' wurde ersetzt durch 'zugrundeliegende'
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6.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhoht):

6.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS kénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann Uberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

6.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhéngig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrags vierteljghrlich jeweils mit
Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der fir
den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fir den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste fUr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.

6.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fur einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegeniber dem fur die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz gedndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der fiir den nachsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der fur den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatséchlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes gefihrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis flr die ndchste Anpassung.

6.1.2.4. Der flir eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufmannisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem Ausmal angepasst (erhdht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem fir die letzte Zins-
anpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.

6.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

6.1.3.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125%, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125% als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgeméas angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatsachlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gemas der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein Gber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

6.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 6.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

6.1.4. Verstandigung lber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird Uber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. Uber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes verstandigt. Die Verstandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehdrt auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Veréffentlichung
im Preisaushang der Bank. Fir den Kunden glinstigere Zinsséatze bedlrfen keiner Benachrichtigung.

6.2. Die Bank hat flr die Kontoftihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die H6he der Ent-
gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

7. Kontoauszige und Kontoabschluss

7.1. Das AnlageKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abziglich Kapitalertragsteuer dem AnlageKonto gutgeschrieben und das AnlageKonto mit den Anspriichen der
Bank gegeniliber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen abzlglich Kapitalertragssteuer werden als neue
Einlage dem Kapital zugeschlagen.

7.2. Der Kunde erhélt Uber die Kontoabschllsse hinaus keine Kontoauszlge. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Moglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking
oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post ibersandt.
Hierflr ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

8.  Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschéftsbedingungen

zungen auch im Rahmen von TelefonBanking und InternetBanking — zu Lasten des AnlageKontos vornehmen. Die Erteilung von
Dauerauftragen, SEPA-Lastschriftauftrdgen zu Lasten eines AnlageKontos ist nicht moglich.

5.3. Bei einem Gemeinschaftskonto hat das Referenzkonto zumindest auf einen der beteiligten Inhaber des AnlageKontos zu lauten.

5.4. Der Kunde hat das Recht, das Referenzkonto zu dndern. Eine Anderung des Referenzkontos kann wirksam ausschlieBlich
schriftlich mit Originalunterschrift des Kunden beantragt werden. Bei einem Gemeinschaftskonto kann die Anderung des Referenz-
kontos nur von allen Inhabern gemeinsam beantragt werden. Sofern Dotierungen des AnlageKontos mittels SEPA-Lastschriftauftrag
vorgenommen wurden, ist eine Anderung des Referenzkontos nur nach Ablauf einer Frist von acht Wochen ab Dotierung moglich.
Die Hohe des Entgeltes fiir die Anderung des Referenzkontos ist dem Preisblatt zu entnehmen.

5.5. Der Kunde darf Dispositionen nur im Rahmen eines Guthabens durchfiihren. Der Kunde darf das AnlageKonto daher nicht
Uberschreiten. Allfallige fremde Spesen bei Ruickleitung von nicht eingeldsten bzw. abgelehnten Lastschriften (Ziffer 5.1.) werden dem
AnlageKonto angelastet. Bei einer Uberschreitung des AnlageKontos hat die Bank Anspruch auf Uberschreitungszinsen laut Preis-
blatt. Die Bank ist berechtigt, einen allfélligen negativen Kontosaldo des AnlageKontos jederzeit durch Einzug vom Referenzkonto des
Kunden automatisch abzudecken.

6.  Verzinsung und Entgelte

6.1. Verzinsung und Anpassung des Zinssatzes

6.1.1 Verzinsung, Ausgangszinssatz und Sonderzinssatz

Das Guthaben auf dem Konto wird von der Bank verzinst. Die Zinsberechnung erfolgt taggenau, das Zinsjahr hat 365 bzw. 366 Ta-
ge. Der Ausgangszinssatz ist der im Preisblatt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses unter der Rubrik Standardzinssatz angegebene

Ausgangszinssatz; dieser wird gemas Ziffer 6.1.2. angepasst. Ein allenfalls gewahrter hoherer Zinssatz (Sonderzinssatz) als der Aus-
gangszinssatz gilt bis auf jederzeitigen Widerruf, auBer es ist eine bestimmte Gultigkeitsdauer zugesagt.

6.1.2. Anpassung des Zinssatzes
Der Zinssatz ist variabel; er wird wie folgt an den Indikator gebunden (gesenkt oder erhéht):

6.1.2.1. Indikator ist der 3-Monats-Euribor (EURIBOR). Falls jedoch der EURIBOR hoher ist als der Euro-Zinsswap-Satz: 3-Jahres-
IRS (IRS), ist der IRS der Indikator. Die tagesaktuellen Werte des EURIBOR und des IRS kénnen bei der Bank nachgefragt werden;
der tagesaktuelle Wert des EURIBOR kann uberdies unter www.emmi-benchmarks.eu abgefragt werden.

6.1.2.2. Anpassungen des Zinssatzes finden unabhangig vom Zeitpunkt des Abschlusses des Kontovertrags vierteljahrlich jeweils mit
Wirksamkeit zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines jeden Kalenderjahres statt. Grundlage fir eine Anpassung ist der fir
den 10. des Vormonats dieser Zinsanpassungstermine ermittelte Indikatorsatz. Wird fir den 10. des Vormonats kein Indikatorsatz
verlautbart, ist der erste fUr einen der Folgetage verlautbarte Indikatorsatz maBgeblich.
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6.1.2.3. Eine Anpassung des Zinssatzes wird nur vorgenommen, falls sich der fUr einen Zinsanpassungstermin maBgebliche Indika-
torsatz um mehr als 0,125 % gegentber dem fir die letzte Zinsanpassung maBgeblichen Indikatorsatz gedndert hat. Wird zu einem
Zinsanpassungstermin keine Anpassung vorgenommen, ist der flr den nachsten Zinsanpassungstermin maBgebliche Indikatorsatz
jener, der fur den Anpassungstermin maBgeblich war, zu welchem die letzte Zinsanpassung tatséchlich erfolgt ist. Jener Indikator-
satz, der zu einer Anpassung des Zinssatzes gefihrt hat, bildet daher jeweils die Berechnungsbasis flr die ndchste Anpassung.

6.1.2.4. Der fur eine Zinsanpassung maBgebliche Indikatorsatz wird auf volle 0,125 % kaufménnisch gerundet. Der Zinssatz wird in
jenem AusmaB angepasst (erhoht oder gesenkt), in welchem sich der gerundete Indikatorsatz im Vergleich zu dem fir die letzte
Zinsanpassung maBgeblichen gerundeten Indikatorsatz verandert hat.

6.1.3. Mindestzinssatz und freiwillige Mehrverzinsung

6.1.3.1. Ergibt sich aus der Zinsgleitklausel ein Zinssatz von weniger als 0,125%, gilt ein Mindestzinssatz von 0,125% als vereinbart.
In diesem Fall wird fiktiv der unter 0,125 % liegende Zinssatz weiterhin vereinbarungsgemas angepasst. Eine Anderung des dem
Kunden tatséchlich verrechneten Zinssatzes erfolgt erst dann, wenn sich aus der fiktiven Zinsanpassung gema der Entwicklung der
vereinbarten Indikatoren ein Uber dem Wert von 0,125 % liegender Zinssatz ergibt.

6.1.3.2. Gewahrt die Bank einen Sonderzinssatz ist sie nach MaBgabe der Ziffer 6.1.1. jederzeit berechtigt, diesen auf die Hohe des
sich nach der Zinsgleitklausel ergebenden Zinssatzes anzupassen.

6.1.4. Versténdigung tiber die Anpassung des Zinssatzes

Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes werden ohne vorherige Benachrichtigung des Kunden wirksam. Der Kunde
wird Uber wirksam gewordene Anderungen des Zinssatzes und des Sonderzinssatzes bzw. tUber die Beendigung eines Sonderzins-
satzes verstandigt. Die Verstandigung kann in jeder Form erfolgen, die mit ihm im Rahmen der Geschéaftsverbindung vereinbart wor-
den ist. Hierzu gehort auch die Verstandigung im InternetBanking des Kunden, auf einem Kontoauszug oder durch Veréffentlichung
im Preisaushang der Bank. Fir den Kunden glinstigere Zinssatze bedirfen keiner Benachrichtigung.

6.2. Die Bank hat fur die Kontoflihrung und alle erbrachten Leistungen Anspruch auf Entgelt und Aufwandersatz. Die Hohe der Ent-
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Profil Text only

Vergleich sparkonten_bedingungen_generali_bank.pdf - Bedingungen_fiir_Sparkonten_01.01.2018.pdf

B.1. Anderungen aieser zwiscnen Krunaen una sank vereinparten seaingungen geiten nacn Aplaur von Zzwel ivionaten an Zugang
der Mitteilung der angebotenen Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der
Bank einlangt. Das Anderungsangebot ist einem Kunden, der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist es
ausreichend, das Anbot tber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

8.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fiir das Internet- und TelefonBanking (vor-
mals Besondere Bedingungen der Generali Bank Ad) und die AGB samt Preisblattern. Alle Geschaftsbedingungen gelten auch nach
Beendigung des Vertragsverhaltnisses, bis zur vélligen Abwicklung, weiter
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gelte ist dem Preisblatt zu entnehmen.

7. Kontoausziige und Kontoabschluss

7.1. Das AnlageKonto wird am Ende eines jeden Kalenderjahres abgeschlossen. Im Rahmen des Kontoabschlusses werden die
angefallenen Zinsen abzuglich Kapitalertragsteuer dem AnlageKonto gutgeschrieben und das AnlageKonto mit den Anspriichen der
Bank gegentiber dem Kunden aus dem Kontoabschluss belastet. Die Habenzinsen abzlglich Kapitalertragssteuer werden als neue
Einlage dem Kapital zugeschlagen.

7.2. Der Kunde erhalt Uber die Kontoabschllsse hinaus keine Kontoauszlge. Der Kunde hat jedoch jederzeit die Mdglichkeit, den
Kontostand und sonstige das Konto betreffende Informationen unter Einhaltung der Identifikationserfordernisse via TelefonBanking
oder InternetBanking abzufragen. Uber Ersuchen wird dem Kunden dartiber hinaus jederzeit ein Kontoauszug per Post ibersandt.
Hierflr ist die Bank berechtigt, neben dem Ersatz der Portokosten ein angemessenes und an ihren tatséchlichen Kosten ausgerichte-
tes Entgelt (Ziffer 38 AGB) zu verlangen.

8.  Anderungen der Bedingungen und Geltung weiterer Geschéftsbedingungen

8.1. d‘lb Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB {nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ande-
rungen) werden wie nachstehend geregelt angeboter{ Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die
dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfligung gestelld. Die Bank wird die Darstellung sowie die vollstandige
Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite verdffentlichen. Darauf wird die Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die
Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektro-
nisch Uber das InternetBanking per Internet erklérter Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im
Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch
Uber das InternetBanking per Internet erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen giI{, sowie dass der Kunde, der
Verbraucher ist, das Recht hat, seine Rahmenvertrage fiir Zahlungsdienste (insbesondere den Girokontovertrag) bis zum Inkrafttreten
der Anderungen kostenlos fristlos zu ktindigen.

() Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunden, der Verbraucher ist, tber das InternetBanking im personlichen
InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr
abgedndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru-
cken. Uber die Zustellung in den personlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert. Diese Information er-
folgt- jeweils gem&B dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg — gemas nachstehender Prioritét an eine vom Kunden
bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Ande-
rungsangebot samt Darstellung als auch die Information daruber haben dem Kunden jedenfalls spétestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen,
in dem er die Information Uber das Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem personlichen InternetBanking Bereich erhalt.
8.2. Erganzend zu diesen Bedingungen gelten die Bedingungen der Generali Bank AG fiir das Internet- und TelefonBanking und die
AGB samt Preisblattern. Alle Geschéftsbedingungen gelten auch nach Beendigung des Vertragsverhéltnisses, bis zur volligen Ab-
wicklung, weiter
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Der Text 'gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können das Änderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über'

Der Text 'Änderung auf eine' wurde ersetzt durch 'Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post'

Der Text '( vor - mals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text '( 1 ) Die' wurde hinzugefügt

Der Text 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Ände - rungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung der neuen' wurde hinzugefügt

Der Text 'gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektro - nisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot darauf aufmerksam machen , dass sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs als Zustimmung zu den Änderungen gilt , sowie dass der Kunde , der Verbraucher ist , das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen . ( 2 )' wurde hinzugefügt

Der Text 'ist einem' wurde ersetzt durch 'und die Darstellung werden dem'

Der Text 'mitzuteilen' wurde ersetzt durch 'über das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt'

Der Text 'Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend ,' wurde ersetzt durch 'Ab Zustellung können das Änderungsangebot und die Darstellung durch die Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann'

Der Text 'Anbot über' wurde ersetzt durch 'Änderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdru - cken . Über'

Der Text 'Änderung auf eine' wurde ersetzt durch 'Zustellung in den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information er - folgt – jeweils gemäß dem'

Der Text 'Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten' wurde ersetzt durch 'Kunden vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post'

Der Text 'Das Ände - rungsangebot samt Darstellung als auch die Information darüber haben dem Kunden jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er die Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält .' wurde hinzugefügt


